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Grundsätzliches 

(Bemerkung: Baugenehmigungen können von Gemeinde/Stadt zu Gemeinde/Stadt 

unterschiedliche Anforderungen haben)


§ 6 Abstandsflächen und Abstände  

(2) Die Abstandsflächen müssen auf dem Grundstück selbst liegen. 2Sie dürfen


1. auch auf öffentlichen Verkehrsflächen, öffentlichen Grünflächen und öffentlichen 

Wasserflächen liegen, jedoch nur bis zu deren Mitte,


2. sich ganz oder teilweise auf andere Grundstücke erstrecken, wenn öffentlich-rechtlich 

gesichert ist, dass sie nicht überbaut und auf die auf diesen Grundstücken 

erforderlichen Abstandsflächen und Abstände nicht angerechnet werden.


(3) Die Abstandsflächen dürfen sich nicht überdecken. Dies gilt nicht für:


1. Außenwände, die in einem Winkel von mehr als 75° zueinander stehen,


2. Außenwände zu einem fremder Sicht entzogenen Gartenhof bei Wohngebäuden mit 

nicht mehr als zwei Wohnungen und


3. Gebäude und andere Anlagen, die in der Abstandsfläche zulässig sind oder zugelassen 

werden können.


Französischer Balkon, Balkongeländer 

§ 41 Umwehrungen  

(1) In, an und auf baulichen Anlagen sind zu umwehren oder mit Brüstungen zu versehen: 


1. Flächen, die im Allgemeinen zum Begehen bestimmt sind und unmittelbar an mehr als 

1 m tiefer liegende Flächen angrenzen; dies gilt nicht, wenn die Umwehrung dem 

Zweck der Flächen widerspricht, 


2. nicht begehbare Oberlichte und Glasabdeckungen in Flächen, die im Allgemeinen zum 

Begehen bestimmt sind, wenn sie weniger als 0,50 m aus diesen Flächen herausragen, 


 Vollständige Bauordnung für Hessen https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/1

hessenrecht_rv.html#docid:8081002,1,20180707 (Zugriff: 30.08.2018) 



3. Dächer oder Dachteile, die zum auch nur zeitweiligen Aufenthalt von Menschen 

bestimmt sind, 


4. Öffnungen in begehbaren Decken sowie in Dächern oder Dachteilen nach Nr. 3, wenn 

sie nicht sicher abgedeckt sind, 


5. nicht begehbare Glasflächen in Decken sowie in Dächern oder Dachteilen nach Nr. 3, 


6. die freien Seiten von Treppenläufen, Treppenabsätzen und Treppenöffnungen 

(Treppenaugen), 


7. Kellerlichtschächte und Betriebsschächte, die an Verkehrsflächen liegen, wenn sie 

nicht verkehrssicher abgedeckt sind. 


(2) In Verkehrsflächen liegende Kellerlichtschächte und Betriebsschächte sind in Höhe der 

Verkehrsfläche verkehrssicher abzudecken. 2 An und in Verkehrsflächen liegende 

Abdeckungen müssen gegen unbefugtes Abheben gesichert sein. 


(3) Außer im Erdgeschoss müssen Fensterbrüstungen mindestens 0,80 m, bei einer Absturzhöhe 

über 12 m mindestens 0,90 m hoch sein.  

Geringere Brüstungshöhen sind zulässig, wenn durch andere Vorrichtungen, wie Geländer, die 

nach Abs. 4 vorgeschriebenen Mindesthöhen eingehalten werden. 


(4) Andere notwendige Umwehrungen müssen folgende Mindesthöhen haben: 


1. bei Absturzhöhen bis 12 m: a) bei Wohngebäuden und bei anderen baulichen Anlagen, 

die keine Arbeitsstätten sind: 0,90 m, b) bei Arbeitsstätten: 1 m, 


2. bei Absturzhöhen von mehr als 12 m: 1,10 m. 




(5) Ein seitlicher Zwischenraum zwischen dem Geländer oder der Brüstung und der zu 

sichernden Fläche darf nicht größer als 0,06 m sein. Die Umwehrungen, Brüstungen und 

Geländer sind so auszubilden, dass Kindern das Überklettern nicht erleichtert wird.	 


	 	 	 	 


Geländer auf Mauer 

Beachtet werden muss hier wieder die Absturzhöhe (siehe oben) Die Anforderungen sind die 

gleichen wie bei dem


französischen Balkon und dem Balkongeländer.


Beispiel: Absturzhöhe 10 Meter und Mauerhöhe 40cm: Geländerhöhe 50cm


Glasvordächer 

§ 35 Dächer  

Soweit Gebäude nach Satz 1 Abstand halten müssen, genügt bei Wohngebäuden der 

Gebäudeklassen 1 und 2 in den Fällen 


1. der Nr. 1 ein Abstand von mindestens 6 m, 


2. der Nr. 2 ein Abstand von mindestens 9 m, 


3. der Nr. 3 ein Abstand von mindestens 12 m. 




(5) Dachüberstände, lichtdurchlässige Bedachungen sind so anzuordnen, dass Feuer nicht auf 

andere Gebäudeteile oder Nachbargrundstücke übertragen werden kann. 


(8) Für vom Dach aus vorzunehmende Arbeiten sind sicher benutzbare Vorrichtungen 

anzubringen.



